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Der Turm auf der
anderen Seite
Wer mit der Bahn von Zürich Richtung Westen reist, kennt
seit Jahrzehnten den mächtigen Turm, der linker Hand
hoch in den Himmel ragt und sagt: Hier ist Dietikon! Der
Turm gehört zur 1927 geweihten Kirche St. Agatha, die
davon zeugt, dass das katholische Dietikon erst nach der
Helvetischen Republik zum reformierten Kanton Zürich
stiess. Heute kümmern diese Verwerfungen niemanden
mehr, und auch die Zugreisenden schauen lieber auf der
rechten Seite aus dem Fenster. Dort ragt nämlich seit Kur-
zem ein neuer Turm in den Himmel: der Limmat-Tower,
das Wahrzeichen des Limmatfelds. Ob katholisch oder re-
formiert spielt hier ebenso wenig eine Rolle wie die Frage,
ob Schweizer oder nicht - denn hier geht es nicht um die
Herkunft, sondern um die Zukunft.

Einst baute hier die Firma Rapid bekannte Landma-
schinen, Kreiden für Schulwandtafeln kamen von hier
und auch die weit verbreiteten Durisol-Bauprodukte. Und
noch früher war die Gegend hinter dem Bahnhof einfach
eine Auenlandschaft der Limmat, wie sie heute noch in
Fragmenten erhalten ist. Der Wegzug von Rapid löste eine

Entwicklung aus, die der Agglomerationsgemeinde Dieti-
kon einen veritablen Stadtteil bescherte, mit städtischen
Strassen und einem Platz, der - mit etwas Fantasie - gar
einen Hauch Italianità atmet.

Dieses Heft stellt das Limmatfeld, «unsere kleine
Stadt», wie es die Entwickler nennen, vor. Es blickt zurück
auf die Entstehungsgeschichte, untersucht einzelne As-

pekte der Anlage, und es stellt jedes der bereits realisier-
ten und noch geplanten Baufelder vor. Ein Text bettet das
Limmatfeld ins Umfeld ein, und ein weiterer Beitrag zieht
eine wirtschaftliche Bilanz: Lohnt sich das Limmatfeld für
Dietikon? Die Fotografin Susanne Stauss streifte während
mehrerer Monate durch den Stadtteil und hielt ihn in un-
terschiedlichen Facetten fest. Wer das nächste Mal den
hohen Turm sieht, steigt am besten aus und macht sich
selbst ein Bild davon. Werner Huber
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